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Kurzbeitrag: Erfahrungen mit der Anpflanzung von Alleebäumen in 

Ostseebad Nienhagen 

Dr. Thomas Engelhardt1 

Dieser Kurzbeitrag fasst die Erfahrungen mit der Anpflanzung von 51 Alleebäumen 

entlang der L12 durch das Straßenbauamt Stralsund im Ostseebad Nienhagen 

zusammen. Ziel ist es, „Aktivisten“, die sich um die Anpflanzung von Alleen 

engagieren wollen, ein paar „lessons learned“ mit auf den Weg zu geben. Diese 

sind:  

(1) Nicht alle Zeitgenossen sind von der Notwendigkeit, Bäume zu pflanzen, 

überzeugt. 

(2) man braucht viel Geduld, und Beharrlichkeit. 

(3) Alleenprogramm ist ein sehr gutes Förderinstrument. 

(4) Mitarbeiterinnen im Straßenbauamt sind sehr hilfreich.  

 

1.  Bäume: „muss das sein?“ 

Während wir alle hier im Raum von der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit, Alleen 

und Bäume zu pflanzen, überzeugt sind, ist dies bei vielen Zeitgenossen nicht der 

Fall. Bereits 2007 regte ein Bürger an, Alleen in Nienhagen durch Pflanzungen zu 

ergänzen. Ich machte 2017 erneut den Vorschlag. Es gab nur Ablehnung: es lägen 

Versorgungsrohre dort, Blätter fallen auf die Wege und Straßen, Bäume 

verursachen Autounfälle, Bauhof kann Gras nicht mähen, Bauern haben 

Ernteverluste, Pflanzungen nicht budgetiert, es dürfen keine Bäume gepflanzt 

werden oder „die Bauern verkaufen Land wie Goldstaub“. 

 

2.  Geduld und Beharrlichkeit ist der Schlüssel zum Erfolg 

Für engagierte Laien ist es zunächst schwierig zu erkennen, ob die vorgebrachten 

Argumente stichhaltig sind. Zunächst gilt es ja, als Bürger Kompetenz bei 

Amtsträger*innen zu vermuten.  

Woher kann man wissen, ob dort Leitungen liegen? Dass Blätter von Bäumen 

fallen, deutet auf Interesse an Arbeitsflucht hin. Das Argument 

„Verkehrssicherungspflicht“ wird häufig von denen vorgetragen, die eigentlich 

keine Lust haben, etwas zu tun. Sowohl für die Blätter als auch für die Äste, die 

angeblich andauernd von den Bäumen fallen, gibt es gute Lösungen. In Alleen, die 

verkehrsgerecht gepflanzt sind und in denen Vorgaben zu reduzierten 

Höchstgeschwindigkeit gelten, gibt es kaum Autounfälle mit Aufprall an Bäumen. 

Das Mähen von Gras scheint sich großer Beliebtheit zu erfreuen: der Bauhof lässt 

sich nicht davon überzeugen, dass Gras aus ökologischen Gründen auch hoch 

wachsen kann. Alleen und Baumreihen führen zu Ertragssteigerungen, besonders 
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